
Telegraphische Witterungsberi

heute Morgen 783'" '" zu Skudesnäs ( Norwegen ) und Grö -ningen.ZuParisister777mm.

 lieber dem größten Theile Europas wehen NordostwindeundzwarmeistinmäßigerStärke.DieErkaltungderLuftwirdmehrundmehrmerklich.Um8UhrMorgensbetrugsie—2,6°zuParis,—1,0°zuBoulogne,—2,3°zuBesanxon,—4,3°zuWien,-f2,0°zuSkudesnäs,—19,1°C.zuPetersburg.

 Früher enthielten die Pariser Depeschen als Anhang diesogenanntenProbabilites,d.h.VorherbestimmungenderwahrscheinlichenWitterungfürdennächstenTag.Seitdem27.October1865istdieVeröffentlichungdieserPro-babilites,wahrscheinlichinFolgevonMeinungsverschieden-heitenzwischenLeVerriet:undMarieDavy,eingestelltworden.

 Ein sehr interessantes und instructives Beispiel bietendieWitterungsverhältnissevom15.November1864,8Uhr-Morgens,welche,soweitesdieKleinheitdesMaßstabeserlaubt,inFig.6dargestelltsind.EinbarometrischesMinimumvon729"™befindetsichaufdenWestküstenEng-lands,umgebenvoneinerfastkreisförmigenIsobarevon
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 730 """ . Die Isobare von 735 """ streift die WestküstenvonIrland,schneidetSchottland,tangirtdieOstküstenvonSchleswig-HolsteinundläuftdurchHollandundBelgiennachderMündungderLoire.

 Dieses barometrische Minimum bildet das CentrumeinesWirbelsturmes;wirfindenöstlicheundnordöstlicheWindeinSchottland,nordwestlichezuValentiaundPlymonth,westlicheinL'Orient,Rochefort,Bordeaux,Bilboa,südwest-licheundsüdsüdwestlicheinBourbon-Vendee,Cherbonrg,Paris,Havre,Mezieres,Boulogne,Brüssel:c.

 Ein Blick auf die Karte zeigt , daß bei einem derartigenSturmedieWindrichtungimAllgemeinennichtweitvomParallelismusmitdenbenachbartenisobarischenCnrvenabweicht.

 Eine andere höchst wichtige Bemerkung , welche sich beiBetrachtungderKarteFig.6aufdrängt,istdie,daßdieWindeaufderNordost-,Nord-undNordwestseitedesCen-trumsvonmäßigerStärkesind,währendsieaufderSüd-west-,Süd-undSüdostseitemitgroßerHeftigkeitwehen.DieSüdhälftedesWirbelsturmesistalsobeiweitemgefähr-
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licher als die Nordhälfte . Es ist dies leicht zu erklären .InFig.7stellederkleineKreiseinenWirbelsturmdar,welcher,wiediesjafürdieeuropäischenStürmederFallist,ineinerdemZeigereinerUhrentgegengesetztenRich-tungrotirt,unddessenCentruminderRichtungdesgefie-dertenPfeilesfortschreitet,soistklar,daßbeiadietionsrichtungdesWirbelsderRichtungentgegengesetztist,nachwelchererfortschreitet,daßalsohierderWindnurmitderDifferenzderbeidenGeschwindigkeitenauftretenkann,währenderbeibmitderSummedieserbeidenGe-schwindigkeitenwüthet.(S.dieFigurSeite148.)

 Leider hat das Bulletin international durch die Belage -rungvonPariseineUnterbrechungerfahren.MögedieReorganisationdesselbenrechtbalderfolgenundmöchtenbeidieserGelegenheitdieLückendesNetzesausgefülltwerden,welchebisdahinnochbestanden.

 Ein eigenes System telegraphischer Witterungsnachrich -tenbestehtinOesterreichsowohlwieauchinRußland.BereitsimJahre1858sandten32StationenNordameri-kasihremeteorologischenBeobachtungenauftelegraphischemWegenachWashington,woindemGebäudederSmith-sonianInstitutiontäglicheinegroßeKarteausgestelltwurde,

15 . November 1864 .

welche die gleichzeitig über einem großen Theile der Vereinig -tenStaatenherrschendeWitterungdarstellte.

 Welche Vortheile dem Studium der WitterungskundeausdiesentelegraphischenWitterungsberichtenerwachsenwer-den,istzueinleuchtend,alsdaßmandeshalbnochvieleWortezuverlierennöthighätte.

 Die telegraphischen Witterungsberichte fördern aber nichtalleindiewissenschaftlicheEntwickelungderMeteorologie,siesindauchfürdieSchifffahrtvondemgrößtenunmittelbarenNutzen.DerelektrischeTelegraphkanndieNachrichtvondemAuftreteneinesSturmesanirgendeinemKostenpunkteverbreiten,seinenLaufverfolgenundrechtzeitigdieHäfenwarnen,welchederselbemöglicherweiseheimsuchenkann.JaIausderGestaltungdernachtelegraphischenWitterungs-berichtenconstrnirtenIsobarenläßtsichdasEintreffenvonStürmenvoraussehen,ehemandieselbenanirgendeinerStationwirklichbeobachtethat.

 Bei tiefem Barometerstande ist allerdings eher stürmischeWitterungzuerwarten,alsbeihohem,dochkannmaneinentiefenBarometerstandalleinkeineswegsalseinsicheresVor-
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